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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfkratzdistel-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Ried,
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Birken-Moorgehölz, Sumpfreitgras-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Grauweiden-Gebüsch,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Weitere Vegetaionseinheiten:
Schwertlilien-Sumpfkratzdistel-Hochstaudenflur

Beschreibung
--------------------
Das in einer Waldsenke liegende "Wolfsmoor" weist erhebliche Beeinträchtigungen durch eine erfolgte Binnenentwässerung (zahlreiche 
Gräben queren das Moor) aber auch durch großräumige Grundwasserabsenkung auf. Besonders herrschen heute aufgrund der 
Torfmineralisierung und der damit verbundenen Nährstofffreisetzung schwach eutrophe Verhältnisse vor. Es hat sich hier ein Sumpfreitgras-
Ried entwickelt, das reich an Sumpfkratzdistel ist. Kleinflächig mit diesem sind feuchte Hochstaudenfluren aus Sumpfkratzdistel und 
Schwertlilie bzw. Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Riede verzahnt. Im Mittelteil schließt sich diesen eutrophen Vegetationseinheiten hinter einem 
Graben ein hochstaudenreiches Degradationsstadium mesotroph-saurer Moore ein Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried an. Daß das Moor ehemals 
sogar großflächig oligotroph-saure Verhältnisse aufgewiesen haben muß, zeigt ein am Nordostrand flächig ausgebildetes Kiefern-Birken-
Moorgehölz, das eine dichte Bodenvegetation aus Scheidigem Wollgras und zwischen den Bulten angesiedelten Torfmoosen besitzt. Ein 
Randsumpf besitzt das Moor nicht. Am Westrand befinden sich zahlreiche Grau- und Ohrweiden-Gebüsche. Eine große Kirrung befindet sich 
im Moorzentrum und führt hier noch zu zusätzlichem Nährstoffeintrag. Sie sollte eingestellt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

jagdl. Nutzg.

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens

Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium palustre Eriophorum vaginatum
Salix aurita Sphagnum fallax

Carex canescens Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis Pinus sylvestris
Potentilla palustris Salix cinerea Sphagnum palustre


